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Liebe Gemeinde,

„wann leben Sie?“ – Wie bitte? Was ist das denn für eine komische Fra-
ge? Wann ich lebe? Na, jetzt natürlich! Wann sonst?

Aber trotzdem die Frage: Leben Sie wirklich im Jetzt? – Oder sind Sie in 
Ihren Gedanken ganz oft auch in der Vergangenheit, indem Sie schwär-
men von der Zeit damals, als „alles besser war“? Und leben wir nicht vor 
allem von den Erlebnissen und Erfahrungen, die hinter uns liegen und 
die uns zu dem gemacht haben, wer und was wir geworden sind?

Oder leben Sie nicht auch oft in der Zukunft, indem Sie sich vorstellen, 
was kommen könnte, was Sie sich wünschen oder was Sie befürchten? 
Prägt das nicht oft unser Leben und was wir vom Leben erwarten?

Und wie oft flüchten wir in unserer Phantasie in die Vergangenheit oder 
in die Zukunft – die ja bekanntlich „immer“ besser sind als die Gegen-
wart?

Der Apostel Paulus lädt uns ein, im Jetzt zu verbleiben und die Gegen-
wart Gottes zu erfahren und zu genießen. Der Wochenspruch des Dritt-
letzten Sonntags des Kirchenjahres im 2. Korintherbrief, Kapitel 6, Vers 
2 heißt es so:

„Siehe, jetzt ist die Zeit der Gnade, siehe, jetzt ist der Tag des Heils!“

Das „Jetzt“ – der gegenwärtige Augenblick – ist aus der Sicht des 
Glaubens durch „Gnade“ und „Heil“ gekennzeichnet. In jeder Sekunde, 
in jedem Augenblick können wir die Gegenwart und die liebevolle Zu-
wendung Gottes spüren und erleben. Das geht quasi gar nicht in der 
Vergangenheit oder in der Zukunft, das geht nur und ausschließlich in 
der Gegenwart.

Die Zeit hat Gott erschaffen. In ihr dürfen wir leben. Von Augenblick zu 
Augenblick hoffen, glauben, beten wir – für andere und für uns. Jeder 
Moment unseres Lebens ist von Gott geschenkte und gesegnete Zeit. 
Nehmen wir sie dankbar an!

Herzliche Grüße,
Ihr Pfarrer Karl-Heinz Brendel

In Obermögersheim und in Altentrüdingen finden in diesem Herbst 
wieder die Gemeindeversammlungen statt. Wir würden uns sehr 
freuen, wenn Sie sich an dem jeweiligen Abend Zeit nehmen, zuhö-
ren, mitdenken und Ihre Anliegen und Fragen vorbringen.
Es wird um unsere Kirchen, Gemeindehäuser und Friedhöfe gehen. 
Auch von unserer neuen Pfarrei und unserem größer gewordenen 
Dekanatsbezirk wird die Rede sein. Die Zukunft unserer Kirchenge-
meinden und unserer Kirche als Ganzes liegt uns sehr am Herzen. 
Hier gilt es weiterzudenken und konkret zu planen. Selbstverständ-
lich wird auch Gelegenheit sein, Ihre Fragen und Ideen vorzubringen.

Die Gemeindeversammlungen finden statt:

in Obermögersheim am Mittwoch, 15.10.2025, um 19.30 Uhr,

in Altentrüdingen am Dienstag, 04.11.2025, um 19.30 Uhr.

Für beide Veranstaltungen nutzen wir unser 
jeweiliges Gemeindehaus.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen,
Ihre Kirchenvorstände Obermögersheim und Altentrüdingen.

Ihr Kirchenvorstand lädt herzlich ein zur diesjährigen
Gemeindeversammlung

N. Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de 
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Kaplan Mag, der von 1612-1633 in Geilsheim seinen Dienst tat und 
ein ausführliches Tagebuch hinterließ, kam ebenfalls auf ein kleines 
Pläuschchen vorbei und versäumte es nicht, seinem aktuellen 
Amtskollegen ein paar kluge Ratschläge zu geben.
Zwischen aufschlussreichen Darstellungen der 950jährigen 
Geschichte lockerten musikalische Beiträge des Gesangvereins, der 
Hausmusikanten, der Organistin und des Posaunenchors den Abend 
auf. Zum Schmunzeln gebracht wurden die Geburtstagsgäste 
von der ein oder anderen überlieferten bzw. erlebten Anekdote, 
die von Gudrun Hampl gelungen erzählt wurde.

Der Sonntag begann mit einem Weckblasen des Posaunenchors an 
mehreren Stellen im Dorf, anschließend wurde der Festgottesdienst 
mit Pfarrer Brendel gefeiert. 
Nun öffnete die Ausstellung 
„Kirchenschätze“ im 
Gemeindehaus ihre Pforten, 
die so manche Überraschung 
bereithielt. Von den Besuchern 
wurden viele interessante Ge-
schichten „von früher“ erzählt 
und manch einer entdeckte 
sich selbst auf einem der 
„alten“ ausgestellten Fotos.
Besonderen Anklang fanden auch die angebotenen Kirchen- und 
Kirchturmführungen und das Kirchenquiz für Kinder und Erwachsene. 
Dafür wurden beim Kirchweihgottesdienst an Pfingstmontag zahlrei-
che Preise verlost. 
Ebenso kamen an Pfingstmontag auch die Kirchenspieße zum Einsatz, 
die von allen Kindern am Jubiläumswochenende im Rahmen des 

Am Ende des Abends wurde, wie es sich für eine Geburtstagsfeier 
gehört, zu einem Orgel-Happy-Birthday-Medley mit einem 
Gläschen Sekt angestoßen.
Besonders gefreut haben wir uns an diesem Abend über den Besuch 
aller ehemaligen Pfarrer*innen unserer Kirchengemeinde.Dieser und andere Taize-Gesänge 

schallten durch die Heilig-Kreuz-Kirche, als der 
extra für ihr 950jähriges Jubiläum gegründete 
Projektchor am Festabend feierlich in historischen 
Gewändern einzog. Eines der vielen Highlights der 
Samstagabend-Geburtstagsfeier unserer Kirche. 

„Laudate omnes gentes, 
                  laudate dominum“
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Kinderprogramms 
gefertigt werden 
konnten. Die Kinder 
gingen wie 
früher während des 
Gottesdienstes durch 
die Straßen, bewach-
ten so die Häuser vor 
Einbrechern und 
sorgten dafür, dass 
keiner auf seinem 

Hof einer Arbeit nachgehen konnte - einer mähte doch tatsächlich 
seinen Rasen       !

Am Ende war es ein schönes Fest, das uns in Erinnerung bleiben wird. 
Wir danken euch allen ganz herzlich, die ihr in irgendeiner Weise euren 
Beitrag geleistet habt. Nur so kann es gelingen! DANKE
                                                                        
                                                                        Carmen Fackler, KV Geilsheim

Wir würden uns freuen, Sie und euch am Samstag, 13.9., und am Sonn-
tag, 14.9., in Obermögersheim begrüßen zu können. Wir feiern ein be-
sonderes Wochenende für die ganze Familie am und im Gemeindehaus 
und laden alle – Kinder und Erwachsene – herzlich dazu ein. Wir freuen 
uns auch über alle Teilnehmer aus Geilsheim und Altentrüdingen (am 
Sonntag ist ein gemeinsamer Gottesdienst).

Folgendes Programm ist geplant:

Am Samstag um 16.30 Uhr ein Film für Kinder (geeignet ab 6 Jahre) 
und um 19.30 Uhr ein Film für Jugendliche und Erwachsene. Für reich-
lich Popcorn und Getränke ist gesorgt.

Am Sonntag feiern wir – zusammen mit dem Kindergottesdienst – um 
10.00 Uhr einen Familiengottesdienst vor oder im Gemeindehaus. An-
schließend bieten wir ein leckeres Mittagessen und Eis von S-Kuhl.

Das Thema des Wochenendes ist „Unsere schöne Welt“.

Bitte beachten: Wir möchten im Sonntagsgottesdienst vorbereitete 
Blätter einsammeln, die von Kindern und Erwachsenen vorher schon 
bemalt, bedruckt, beklebt worden sind. Dazu werden Anfang September 
mit dem Gemeindebrief Kartonpapier-Seiten in DIN A 4 – Format ver-
teilt (Obermögersheim und Altentrüdingen). Zusätzliche Bögen kann 
man in der Bäckerei Bohner abholen. In Geilsheim kann jede Familie die 
Bögen im (stets geöffneten) Evang. Gemeindehaus abholen.

Jedes Kind, jeder Jugendliche, jeder Erwachsene kann zum Thema „Un-
sere schöne Welt“ selbst malen oder Ausgeschnittenes aufkleben (Bäu-
me, Blumen, Tiere, Menschen usw.) Eine ausführliche Anleitung steht 
auf der Rückseite des Kartonbogens.

Wichtig: Bitte die fertigen Exemplare in den Gottesdienst am 14.9. nach 
Obermögersheim mitbringen. Wir möchten die „Werke“ alle aufhängen 
und so „Unsere schöne Welt“ entstehen lassen.

Wir freuen uns sehr auf euer Kommen!
Pfarrer Brendel mit dem Kigo-Team und dem Kirchenvorstand

Herzliche Einladung
zum Familienwochenende am 13./14. September

in Obermögersheim (Gemeindehaus)
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Am 27.07.2025 war es wieder so weit, die KiGo-Kinder machten sich 
gemeinsam mit ihren KiGo-Leiterinnen Manuela Strauß, Anne Schmut-
terer Carina Rodrian, Carola Glaß und Carolin Röttinger auf den Weg 
in ein neues Abenteuer aus der Bibel. Diesmal in Geilsheim. Fleißige 
Unterstützung erhielt das Team, wie schon öfter, von Kerstin Reichert. 

    Ohne eine zusätzliche Unterstützung wären für uns Ausflüge und 
    Kinderbibeltag(e) mit mittlerweile weit über 30 Kindern nicht mög-
    lich! Daher vielen Dank an alle Helfer und Helferinnen der letzten 
    Jahre!   
    Wir freuen uns daher jederzeit über weitere Unterstützung und 
    neue Kigo-Leiter/-Leiterinnen, die unser Team verstärken wollen. 
    Wenn Du Lust hast, melde dich gerne bei uns!  

Wir starteten wie immer am Ge-
meindehaus mit einer kleinen 
Begrüßung, einem Gebet und 
gemeinsamen Singen. Unsere 
Reise führte uns dieses Jahr in 
die Vergangenheit von Jakob 
und Esau. Die beiden Zwillings-
brüder stritten sich sehr häufig 
– was vielleicht auch die Kinder 
von sich und ihren Geschwistern 
kennen. Eines Tages ging es 
aber um viel mehr. Nämlich um 
den Segen und das Erbe ihres 
Vaters Isaaks. Beides stand da-
mals dem erstgeborenen Sohn 
zu, also Esau.
Jakob und seine Mutter Rebekka 
wollten das aber nicht hinneh-
men und planten Isaak, der be-
reits sehr alt und fast blind war, 
zu täuschen: Jakob verkleidete 

sich als Esau und erhielt den Se-
gen seines Vaters. Als Esau das 
erfuhr, wurde er sehr wütend. Er 
wollte Jakob sogar etwas antun! 
Dieser floh zu seinem Onkel. 
Jahre später kehrte Jakob trotz 
seiner Angst zurück und es ge-
schah etwas Wunderbares: Esau 
war nicht mehr wütend auf sei-
nen Bruder! Er lief Jakob entge-
gen, umarmte ihn und sie ver-
söhnten sich. 
Die Kinder lernten aus der Ge-
schichte, dass Streit vorkommen 
kann, aber Versöhnung umso 
wichtiger ist, und dass Gott uns 
auf unserem Weg immer beglei-
tet, auch wenn wir Fehler ma-
chen. 
Aufgrund der schlechten Wetter-
vorhersage führte unsere Reise 
leider nicht wie geplant zur Neid-
leinskapelle. Stattdessen blieben 
wir in der Nähe des Dorfes und 
liefen zum Krautgarten, hinten 
an der Heilig-Kreuz-Kirche vorbei 
und zurück zum Gemeindehaus. 
Die Kinder zogen dabei voller 
Elan den Bollerwagen, der mit 
unserem Proviant für die Reise 
beladen war, und sangen das Ka-
rawanen-Lied. Glücklicherweise 
hielt das Wetter doch, sodass die 
Kinder das neue Schwungtuch 
austesten konnten und beim ge-
meinsamen Spielen großen Spaß 
hatten.

Kindergottesdienst Ausflug 2025 in Geilsheim
Jakob und Esau
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In den Osterferien besuchten einige 
Jungbläser zusammen mit Chorleiter 
Friedrich Bickel einen 4-tägigen Lehr-
gang für Anfänger und Ausbilder in 
Pappenheim. Hier konnten die Jugend-
lichen in verschiedenen Stimmgruppen 
ihre Kompetenzen erweitern und im 
großen Plenum gemeinsam mit ande-
ren Bläsern musizieren. Auch die Chor-
leiter schwangen den Taktstock und 
vertieften ihr Können. Neben intensiven 
Proben stand auch die Förderung des 
Teamgeistes im Mittelpunkt, sodass 
nicht nur viel gelernt wurde, sondern 
auch der Spaß auf keinen Fall zu kurz 
kam. Am Ende des Lehrgangs waren die 
Familien zu einem Abschlusskonzert 

eingeladen, bei dem die Bläser das Gelernte stolz präsentierten. Der 
Posaunenchor bedankt sich an dieser Stelle recht herzlich für die finan-
zielle Unterstützung jeglicher Art für diesen Lehrgang.

Am Muttertag, 11.5., lud der Posaunenchor zum Sommerkonzert in die 
Martinskirche ein. Chorobfrau Monika Schlicker führte durch das Pro-
gramm und moderierte die Lieder an. Für ca. 70 Zuhörer spielte der 
Chor ein buntes Repertoire an einstudierten Liedern. Auch hierfür ein 
herzliches Dankeschön für Ihr Kommen, die eingelegten Spenden und 
den Applaus.

Unser diesjähriger Chorausflug führte eine Reisegruppe von 40 Perso-
nen nach Nürnberg. Mit dem Zug ging die Fahrt in Unterschwaningen 
los. Nach einem gemeinsamen Mittagessen in einer urigen Stadtkneipe 
bekamen wir eine Kombiführung in die Historischen Felsengänge und 
in die Altstadt. Hierbei erfuhren wir bei heißestem Sonnenschein viele 
interessante Dinge über die Geschichte Nürnbergs und wurden durch 
das unterirdische Kellerlabyrinth geführt. Einem der beiden Tourguides, 
Dr. Martin Winter, war Obermögersheim nicht unbekannt. 

Aktivitäten des Posaunenchores

Er war in den 1970er Jahren des Öfteren mit seinen Eltern im Dorf zu 
Besuch, nicht nur wegen der Brui Mina, sie kehrten auch gerne im Gast-
haus Gebert ein. Der eigentliche Grund aber war, dass die Familie an 
unserem Friedhof ein Grab zu pflegen hatte. Sein Ururgroßvater sei am 
hiesigen Friedhof beerdigt. Tatsächlich ist er ein direkter Nachfahre des 
örtlichen Pfarrers zur Jahrhundertwende des 19./20. Jhdt. – Kirchenrat 
Dr. Friedrich Winter. 
Von 1896-1913 war er Pfarrer in Obermögersheim. Er und seine Frau, 
zwei Töchter sowie ein Schwiegersohn sind in unserem Friedhof auf 
der nördlichen Kirchturmseite begraben. Die Grabsteine sind noch im-
mer an der Turmmauer zu finden. Wie klein doch die Welt ist!
Im Anschluss an die ca. 2,5-stündige Führung erfrischte sich die Grup-
pe bei gemütlichem Beisammensein im Biergarten, bevor sie die Heim-
reise antrat. 

                                                                                                  Maria Hermann
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Hauskreis

für- & miteinander 
beten
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Aust
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Lobpreislieder singen

gemeinsa
m 

Bibel
lesen

Jeden Sonntag um 20 Uhr 

bei Familie Engelhard, 

Hs.-Nr. 13 in Obermögersheim

Schau doch mal vorbei!  

Jungschar in Geilsheim: 

jeden Freitag von 17-18:30 Uhr
(außer in den Ferien)
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Aus dem Kindergarten mit 
Kinderkrippe „Unterm Apfelbaum“

Im Sommer war allerhand los bei uns! Hier ein kleiner Einblick…

Tierisch was los – unsere Tierprojekte

Beim Zahnarztbesuch haben die Hasen 
und Füchse alles über die Pflege ihrer Zäh-
ne gelernt.

Beim Sommerfest standen 
Schneewittchen und die 7 Zwer-
ge im Mittelpunkt – ein tolles 
Theaterstück begeisterte alle Zu-
schauer!

Der Großelternnachmit-
tag kam super  an – die 
Omas und Opas wurden 
von ihren Enkelkindern 
herumgeführt und waren 
zu Kaffee und Kuchen 
eingeladen.

Der Natur-Erlebnisnachmittag mit der Waldpädagogin Karin Brenner 
war für unsere Familien und endete mit einem gemeinsamen Picknick.

Erst zogen Raupen bei uns ein, die 
wir gefüttert haben und dann dabei 
beobachten konnten, wie sie sich erst 
verpuppt haben und dann nach und 
nach aus ihren Kokons Schmetter-
linge schlüpften. Natürlich haben wir 
die Schmetterlinge dann wieder in die 
Freiheit entlassen.

Danach kamen zwei 
neue Bewohner zu 
uns: Schildkröten! Wir 
lernten, wie man sie 
richtig hält und was sie 
fressen und bastelten 
Schildkröten in allen 
Varianten – mit Holz 
und Wolle, aus Papier, 
Pappe und Gips.

Vielen Dank an 
Jürgen Reutel-
huber Amro IT 
Systeme für die 
500 €-Spende an 
unseren Kinder-
garten!
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Wir Vorschulkinder erlebten ganz besondere letzte Wochen im Kinder-
garten…

Wo Herz und Seele zusammenpassen,
die richtigen Menschen sich mit Kindern befassen,

da war ein Platz für uns in eurer Mitte,
gelernt haben wir bei euch die ersten Schritte,

viel haben wir gemeinsam erlebt
und immer nach dem Besten gestrebt.

Dieser Weg ist jetzt zu Ende
und zeichnet für uns eine Lebenswende,

wo Lesen, Rechnen und Schreiben im Mittelpunkt stehen,
werden wir jetzt in die Schule gehen.

Wir sagen Danke für eine wundervolle Zeit,
wir gehen in Liebe und Dankbarkeit.

Die Vorschulkinder 2025

Bei unserem Abschlussgottesdienst wurden wir ganz emotional verab-
schiedet. Im Anschluss daran durften unsere Eltern gute Wünsche für 
uns steigen lassen.Bei unserem Ausflug nach Dinkels-

bühl besuchten wir das Theaterstück 
Pumuckl und das Haus der Ge-
schichte.

Wir schauten uns unsere 
neue Schule genau an.

Beim Besuch der Polizei durften wir uns das Polizeiauto genau an-
schauen, viele Fragen stellen und lernten, wo und wie wir am besten 
sicher über die Straße kommen.

                                                                                         Ramona Holnsteiner
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Seniorenrunde in Α + Ω

Am 13. Mai fand der Senio-
rennachmittag im Schützen-
haus in Altentrüdingen statt. 
Wir freuten uns auf unseren 
Imker Herbert Schröppel, 
der uns Wissenswertes aus 
der Welt der Bienen erzäh-
len konnte. Er gestaltete den 
Nachmittag interessant und 
kurzweilig und konnte uns 
auch viel Neues über dieses 
Thema übermitteln.

Vor der Sommerpause am 
Samstag, 28. Juni, trafen sich 
die Senioren schließlich im 
Pfarrgarten vor dem Pfarr-
haus in Obermögersheim. 
Pfarrer Brendel erzählte von 
der Geschichte des Pfarrhau-
ses und verdeutlichte den Zu-
sammenhang von Staat und 
Kirche am Beispiel des Ans-
bacher Markgrafen und sei-
nem Verhältnis zum Luthe-
rischen Bekenntnis. Für das 
leibliche Wohl war bestens 
gesorgt und zur Freude aller 
spielte unser Posaunenchor.
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Im 1. Halbjahr 2025 erwartete die Geilsheimer Senioren wieder ein bun-
tes Programm. Traditionell startete Herbert Dommel, der mit seinen 
Dias viele Erinnerungen weckte und Einblicke zum Motto „Unser Dorf 
soll schöner werden“ gab.
 
Im Februar besuchte uns Doktor Wach. Er hielt einen sehr kurzweiligen 
und anschaulichen Vortrag und ermöglichte den Senioren Einblicke in 
die Überlegungen eines Arztes der Geriatrischen Medizin und gab Ant-
worten und Tipps bei aufkommenden Fragen. 

Der Weltgebetstag wurde im März 
auch zum Thema in unserer Senio-
renrunde. Nach dem Motto „Wunder-
bar geschaffen“ berichtete uns Frau 
Brendl, unterstützt von Anne Schmut-
terer, von den Cookinseln. Wir erleb-
ten eine virtuelle Reise in den Südpa-
zifik, welche sehr informativ gestaltet 
war, mit Tanz untermalt wurde und zu 
guter Letzt mit einigen traditionellen 
Köstlichkeiten auch noch einen Gau-
menschmaus bereithielt. 

Der Termin im April startete mit einem Abendmahl in der Kirche. Da die 
Konfirmation direkt vor der Tür stand, nutzten wir den Anlass beim an-
schließenden Kaffeetrinken im Gemeindehaus, Erinnerungen und Fotos 
zur eigenen Konfirmation auszutauschen und über die verschiedenen 
Bräuche der einzelnen Dörfer zu sprechen. Vor allem die Jungen des 
Mitarbeiterteams sind bei solchen Themen immer besonders Ohr. 

Unser diesjähriges Ausflugsziel war in nächster Nähe, es ging nach 
Obermögersheim. Bei sehr frischem und starkem Wind führte uns Edel-
traud Meister durch den Friedhof, veranschaulichte uns anhand vieler 
Beispiele den Entwicklungsprozess der einzelnen Stationen und ging 

auf die ausgewählten Bibelstellen ein. So wurde der meditative Weg 
für uns greifbar und gab sicherlich auch dem ein oder anderen einen 
Denkanstoß. 

Etwas durchgefroren gingen wir im Anschluss zu Nicole, die uns in ih-
rem Garten herzlich empfing. Nach kurzer Zeit schaffte es die Sonne 
durch die Wolken und bescherte uns einen herrlichen Nachmittag bei 
Kaffee und Kuchen.  

Ein Rückblick des ersten Halbjahres 
unseres Seniorenkreises in Geilsheim
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Freud und Leid in unseren Gemeinden

Geburtstage:

Im Juni begrüßten wir Frau Huber zum Thema Holunder - eine Heilkraft 
mit Pfiff. Sie erklärte die vielfältigen Wirkungen dieser Pflanze im Jah-
reslauf und ging auch auf Mythen ein. Zwei Teilnehmer unserer Runde 
durften kreativ werden und aus einem Hollerstock eine Pfeife bauen,  
daher Heilkraft mit Pfiff. Neben ihrem Wissen brachte uns Frau Hu-
ber auch noch einige Leckereien zum Probieren mit. Und wem es ge-
schmeckt hat, der weiß nun auch, wie er es selbst machen kann. 

Unser Grillfest fand erstmals im Schulgarten statt. Bei Pizza und Flamm-
kuchen, zubereitet mit Unterstützung einiger Mitglieder des Backteams, 
ließen wir es uns noch einmal gutgehen. Mit vollgeschlagenem Magen 
trällerten wir noch einige Volkslieder und verabschiedeten uns dann in 
die Sommerpause. 

    

   

                                                                                                 Nicole Schlicker
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Genannt sind alle ab dem 70. Geburtstag
Besucht wird ab 75 Jahren 

Wer keine Veröffentlichung seines Geburtstages möchte, ist gebeten,
 dies im Pfarramt zu sagen. Namen dürfen nur privat genutzt und 

nicht gewerblich verwendet werden.  
In der digitalen Version des Gemeindebriefes im Internet 

werden diese nicht veröffentlicht.

N. Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de 

Spendenkontonummern:
Altentrüdingen:	 IBAN: DE02 7659 1000 0003 7174 61	 BIC: GENODEF1DKV
Geilsheim:	 IBAN: DE35 7659 1000 0005 1112 42	 BIC: GENODEF1DKV
Obermögersheim:	IBAN: DE21 7659 1000 0003 7177 98	 BIC: GENODEF1DKV
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Taufen:

Emma Neidlen
am 29. Juni 2025 
in der Feldkapelle Geilsheim

„Der Herr ist mein Hirte, 
mir wird nichts mangeln.“
Psalm 23,1

Finn Krach
am 26. Juli 2025
in St. Anna  Obermögersheim 

„Die aber auf den HERRN harren, kriegen neue 
Kraft, dass sie auffahren mit Flügeln wie Adler, 
dass sie laufen und nicht matt werden, dass sie 
wandeln und nicht müde werden.“
Jesaja 40, 31

Smilla Roskam					   
am 20. Juli 2025
in Nikolas- und Theobald Kirche 
Altentrüdingen 

„Habe deine Lust am HERRN; so wird er dir ge-
ben, was dein Herz wünscht.“ 
Psalm 37, 4

Bestattungen:

Hermann Zeh
75 Jahre, am 04.07.2025 
in Obermögersheim

„Die aber auf den HERRN harren, kriegen neue 
Kraft, dass sie auffahren mit Flügeln wie Adler, 
dass sie laufen und nicht matt werden, dass sie 
wandeln und nicht müde werden.“
Jesaja 40, 31

Impressum: „Gemeindebrief Altentrüdingen, Geilsheim und Obermögersheim“
Verantwortlich für den Inhalt: Pfarrer Brendel
Evang.-Luth. Pfarramt, Obermögersheim 104, 91717 Wassertrüdingen 
Telefon: 0 98 36 - 4 83, Email: pfarramt.obermoegersheim@elkb.de
Layout: Marcus Christ, Auflage: 600 Stück
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: 03.11.2025
Email Marcus Christ: christ-gemeindebrief@gmx.de

Redaktion: Pfarrer Brendel, Gerhard Wagner, Carola Lichtenwalter,
                    Carmen Fackler, Christian Schmidt und Mira Stierhof

Gemeindebrief auch online auf www.altentruedingen.de (unter „Kirche“ „Gemeindebriefe“)
oder auf www.geilsheim.de (unter „Gemeindebrief“)  und auf www.obermoegersheim.de.

 um 14:45 Uhr in Obermögersheim
 um 15:30 Uhr in Geilsheim
 um 16:15 Uhr in Altentrüdingen

Gräbersegnung mit Pfarrer Ulrich Schmidt 
am 1. November 2025

N. Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de 
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Datum Altentrüdingen Obermögersheim Geilsheim Kollekte 

7. September 
12. So. n. 
Trinitatis 

Kein Gottesdienst 9:00 St. Anna 
Pfr. Karl-Heinz Brendel 

10:00 
Pfr. Karl-Heinz Brendel 

Diakon.  
Werk 

Bayern 

  
11:00 

Taufe Alma Röttinger 
Pfr. Karl-Heinz Brendel 

 

13. September 
Samstag 

13:00 
Trauung Julia Maier 

und Tim Strasser 
Pfr. Karl-Heinz Brendel 

16:30 / 19:30 
Familienwochenende 

am Gemeindehaus 
s. Artikel 

  

14. September 
13. So. n. 
Trinitatis 

10:00 Obermögersheim 
Familiengottesdienst am Gemeindehaus, s. Artikel 

Pfarrer Karl-Heinz Brendel 

Dekanats-
bezirk 

17. September 
Mittwoch  

19:30 St. Anna 
Lesung aus 

„Brautbriefe Zelle 92“ 
  

21. September 
14. So. n. 
Trinitatis 

10:00 
Lektor Gerd Prang Kein Gottesdienst 

9:30 
Goldene Konfirmation 
Pfr. Karl-Heinz Brendel 

Gesamt-
kirchl. 

Aufgaben 
der EKD 

28. September 
15. So. n. 
Trinitatis 

10:00 
Lektorin 

Heike Bieswanger 

       9:00 St. Anna 
Lektorin 

Heike Bieswanger 

 

Kein Gottesdienst 
Hoch-
schul-

seelsorge 

5. Oktober 
Erntedank 

10:00 
Prädikant  

Hans-Jürgen Waidler 

   10:00 St. Martin 
mit Taufe 

 Noah Gutmann 
Pfr. Karl-Heinz Brendel 

9:00 
mit Abendmahl  

Pfr. Karl-Heinz Brendel 

Mission 
EineWelt 

12. Oktober 
17. So. n. 
Trinitatis 

10:00 
Kirchweih 

Pfr. Karl-Heinz Brendel 

9:00 Uhr St. Anna 
Kirchweih 

Pfr. Karl-Heinz Brendel 

10:00 
Minigottesdienst 

Diakon. 
Werk 

Bayern 

19. Oktober 
18. So. n. 
Trinitatis 

Kein Gottesdienst   10:00 St. Martin 
Pfr. Karl-Heinz Brendel 

9:00 
Pfr. Karl-Heinz Brendel 

Eigene 
Gemeinde 

26. Oktober 
19. So. n. 
Trinitatis 

   
Eigene 

Gemeinde 10:00 Altentrüdingen 
Lektorin Renate Kißlinger 

31. Oktober 
Reformations-

tag 

19:00 Stadtkirche Wassertrüdingen 
Dekanatsweiter Gottesdienst 

Pfr. Joachim Nötzig 

Missionar. 
Projekte  
in Bayern 

1. November 
Samstag   Kinderbibeltag  

 

Datum Altentrüdingen Obermögersheim Geilsheim Kollekte 

2. November 
20. So. n. 
Trinitatis 

9:00 
Pfr. Joachim Nötzig 

 
Kein Gottesdienst 

10:00 
Familiengottesdienst 
Pfr. Joachim Nötzig 

Eigene 
Gemeinde 

9. November 
Drittletzter So. 
d. Kirchenjahrs 

9:00 
Pfr. Karl-Heinz Brendel 

10:00 St. Martin 
Pfr. Karl-Heinz Brendel Kein Gottesdienst 

Diakoneo 
Neuen-

dettelsau 

9. bis 18. 
November 

Täglich 19:00 
Friedensdekade (s. Artikel) 

Friedens-
dekade 

16. November 
Vorletzt. So. d. 
Kirchenjahres 

10:00 
Lektor  

Martin Engelhard 

9:00 St. Anna 
Lektor 

 Martin Engelhard 

9:30 Uhr 
Lektor Erwin Meyer 

Vereinigte 
Ev.-Luth. 
Kirche in 
Deutschl. 

19. November 
Buß- und 

Bettag 

19:00 Altentrüdingen 
Sakramentsgottesdienst zum Abschluss der Friedensdekade 

Pfr. Karl-Heinz Brendel 

Friedens-
dekade 

23. November 
Ewigkeits-
sonntag 

9:00 
mit Totengedenken 

Pfr. Karl-Heinz Brendel 

     10:00 St. Martin 
mit Totengedenken 

und Abendmahl 
Pfr. Karl-Heinz Brendel 

10:00 
mit Totengedenken 

Pfr. Paul Sattler 
Friedhof 

29. November 
Samstag  

Abendkonzert der 
Obermögersheimer 

Chöre 
  

30. November 
1. Advent 

10:00 
mit Abendmahl  
Pfr. Paul Sattler 

9:00 
Pfr. Karl-Heinz Brendel 

 

10:00 
mit Mitarbeiterdank 
und Kirchenkaffee 

Pfr. Karl-Heinz Brendel 

Brot für 
die Welt 

  

19:00 Käppele 
Andacht zur 

Bürgerversammlung 
Pfr. Karl-Heinz Brendel 

Andreas-
Kapelle 

7. Dezember 
2. Advent Kein Gottesdienst 10:00 

Pfr. Joachim Nötzig 
9:00 

Pfr. Joachim Nötzig 

Jugend-
arbeit im 
Dekanat 

   

      
           = Kindergottesdienst (an Sonntagen ohne Hauptgottesdienst ist der Kigo um 10 Uhr) 
        
           = Herbstfest von 9:30-11:00 Uhr 
 

 Einladung zum Gottesdienst

 *

 *




